
Vereinbarung Verantwortlich Umsetzung 
1.  Wohnungsneubau 

 Fertigstellung  von  100.000 Wohnungen   bis  Ende 2026 Bündnis 
17.310   fertiggestellte Wohnungen   in 

Insgesamt  33.180  in   2021 und  2022 

2022; 

 Neubau  von 35.000  neuen   Wohnungen  durch  die  LWU LWU  2021 und  2022  insgesamt  9.516  WE 

Ankauf 
 Fortführung  der Ankaufsaktivitäten LWU 2021:  3.067  WE 

 2022: 11.644  WE 

Neubau  2022 

Private  und  kirchliche   Unternehmen im  BBU:   191 WE 

 Neubau  von 60.000   Wohnungen 

Wohnungsunternehmen 

 durch  private 
 Private WU 

BFW:  Rund  2000  WE 

 Vonovia/Deutsche Wohnen:  470  WE 

 ZIA:  Keine Angaben 

 Adler: Keine  Angaben 

 Neubau  von 2.500    - 5.000  WE  durch 

Wohnungsbaugenossenschaften 

 die 
Genossenschaften 

Neubau  2022 

 Genossenschaften im  BBU:  244  WE 

Bündnis  Junge  Genossenschaften:  0 

 Bezugsfertig 2022  Berlin  insgesamt:  2.747  WE 

 Meldungen Bündnis: 
LWU:  2.422  WE 

Private  und  kirchliche   Unternehmen im  BBU:  59 

 Neubau  von jährlich   5.000 Sozialwohnungen Bündnis 
BFW:  0 

 ZIA:  Keine Angaben 

 Adler:  Keine  Angaben 

 Vonovia/Deutsche Wohnen:  0 

 Genossenschaften im  BBU:  0 

Bündnis  Junge  Genossenschaften:  0 

 Aktualisierung  des  StEP Wohnen  SenStadt In  Arbeit 

 Erstellung  oder  Qualifizierung  von 

Wohnbauflächenentwicklungskonzepten   auf Bezirksebene  
SenStadt In  Arbeit 

 Aufstockung  von  Bestandsgebäude;  Nachverdichtung  gut 
 erschlossener,  versiegelter  Flächen  zur Nutzung   grauer  Energie 

SenStadt In  Arbeit 

Eignungsüberprüfung   monofunktionaler Flächennutzungen  
Inneren   Stadt  für  Transformation  in  gemischte Bauflächen 

 in  der 
SenStadt In  Arbeit 

 Einrichtung  eines  strategischen Flächenmanagements SenStadt In  Arbeit 

 Mobilisierung 

partner 
 der Flächenpotenziale   der Bündnispartnerinnen   und -

SenStadt In  Arbeit 

 Mobilisierung 

Stadtbezirken
 geeigneter 

  
 Verdichtungspotenziale  in  allen 

SenStadt  

 Erarbeitung  einer  Handlungsempfehlung  für  Bezirke 

 Befreiungsentscheidungen  vom Baunutzungsplan 

 zum  Umgang  bei 
SenStadt  

 Gesamtstädtisches  Kompensationsmanagement  zur 
 Bedarfen  und Potentialen   für Ausgleich   und Ersatz 

 Zuordnung  von 
SenStadt  

1.2  Liegenschaftspolitik 

 Qualifizierung  und 

Erbbaurechten 

 Beschleunigung  von Konzeptverfahren   mit 
SenFin  

 Verstetigung  des  im  August 2021  
landeseigenen   Grundstücken  für 

 initiierten  Pilotprojekts 

soziale  Träger 
 mit  16 

SenStadt  
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 Begrenzung  des 

 Verkehrswertes 

 Erbbauzinses  auf  einen  Maximalwert  von  1,8%  des 
SenFin  

 Vorantreiben  einer  nachhaltigen Bodenbevorratungspolitik SenFin In  Arbeit 

1.3   Senatskommission und  Wohnungsbauleitstelle 

 Senatskommission  Wohnungsbau  unter  Leitung  von RBm Senatskanzlei  

Wohnungsbauleitstelle SenStadt  

1.4  Planungsprozesse  und  Rahmenbedingungen 

Behandlung   neuer Bebauungsplanverfahren   in den   Gremien  der 
Senatskommission,   sofern  die  Frist  von  drei Jahren   für  den  Abschluss 

 des  Verfahrens überschritten  wird 

SenStadt In  Arbeit 

 Vorbereitung  Einrichtung  des  Testbetriebs digitale  Bauakte   in 2024 SenStadt In  Arbeit 

Bessere   Ausstattung  der bezirklichen  
 Arbeitsgruppe „Prozessoptimierung“ 

Verwaltung,   u.a.  Einrichtung  einer 
 SenStadt, SenFin In  Arbeit 

Berücksichtigung   zentraler  Aspekte  wie soziale   und  kulturelle 

Infrastruktur,   Artenschutz,  Verkehrsinfrastruktur  in Planungsverfahren  
von   Beginn an 

SenStadt  

 Installation  von  entscheidungsbefugten  projektspezifischen 

 Steuerungsrunden  auf   Bezirks- und Senatsebene 
SenStadt In  Arbeit 

 Schaffung  von personellen   und strukturellen   Voraussetzungen 

neuen  Stadtquartieren   und  größeren  Wohnungsbauvorhaben 

 Absicherung  einer projektorientierten  ressortübergreifenden  
 Koordinierung (Projektlotsen) 

 bei 
 zur 

SenStadt In  Arbeit 

 Frühzeitiger  planungsbegleitender 
 politischen  Entscheidungsgremien 

 Erhöhung  der Planungssicherheit 

 Einbezug  der zuständigen  
 des AGH   bzw.  der BVV   zur SenStadt,  Bezirke  

 Zielorientierte  und  angemessene 

 begleitenden  Prozesse wie   bspw. 
 Strukturierung  der  die  Planung 

Partizipationsverfahren   
SenStadt,  Bezirke  

 Transparente Darstellung   und Berücksichtigung   der Auswirkungen  
Baukosten,   Miethöhe, Genehmigungsdauer,  Bauvolumen,  

 Verwaltungsaufwand  für Unternehmen   und Betriebskosten   bei 
  Gesetzgebungs- und Regelungsverfahren 

 auf 

SenStadt  

 Neuausrichtung  des  Bündnisses 

Rahmenbedingungen 

 auf sich  verändernde  
Bündnis Fortlaufende  Aufgabe 

1.5  Klimaschutz  und  Ressourcenschonung 

 Erstellung  und  regelmäßiger  Austausch  von projektbezogenen  
 und Energiekonzepte   für  Neue Stadtquartiere   und größere  

Wohnungsbauvorhaben 

 Klima-
SenStadt  

 Erarbeitung  von  Handlungsstrategien  zu  Wärmewende  und 

 Klimaneutralität  inklusive  Konkretisierung  von Zielzahlen   zu 

 Wärmewende  und  Klimaneutralität 
SenStadt In  Arbeit 

 Begrenzung von   Bodenversiegelungen  –  Qualifizierung  verbleibender 
  Frei- und Grünflächen   bei Nachverdichtung,   Ausschöpfung  der 

Entsiegelungspotenziale 

SenStadt In  Arbeit 

 Prüfung  der 
 zusätzlicher 

 Aufstockung  bei 
Versiegelung 

Nachverdichtungen   –  Vermeidung  von 
SenStadt  

Bündnis für Wohnungsneubau und bezahlbares Wohnen 
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Frühzeitige Berücksichtigung des Leitbildes der „Doppelten 

Innenentwicklung“ bei der Aktivierung von Flächenreserven für den 

Wohnungsneubau 

Erarbeitung von Strategien und guten Lösungsansätzen zur 
Reduzierung der Versiegelung (u.a. Ansätze der Multicodierung) 

SenStadt, SenMVKU, 
Bezirke 

SenStadt, SenMVKU, 
Bezirke 

 

In Arbeit 

Berücksichtigung von Wirtschaftlichkeit und Ökobilanz bei der 
Ausführungsplanung, Einsatz für robuste, langlebige 

Baukonstruktionen, kreislaufgerechtes und recyclingfähiges Planen 

und Bauen, verstärkter Einsatz klimagerechter und nachwachsender 
Baustoffe 

Bündnis Fortlaufende Aufgabe 

Anwendung des Leitfadens zur ressourcenschonenden Gestaltung 

neuer und bestehender Stadtquartier auf Basis der Zero-Waste-
Strategie des Landes Berlin 

SenStadt In Arbeit 

Einsatz des Landes Berlin auf Bundesebene zur Änderung der 
Mantelverordnung für die Verwendung von aufgearbeitete 

Abbruchmaterialen als Ersatzbaustoffe 

SenStadt In Arbeit 

Nutzung der Vorteile von modularen, ressourcen- und 

klimaschonenden Bauweisen 
Bündnis Fortlaufende Aufgabe 

Einsatz des Landes für ökologische Themen der Nachhaltigkeit und 

Berücksichtigung in Förderprogrammen 

Entwicklung von Wohnungsbautypen, die für serielle Bauweisen 

geeignet sind und Planung mit effizienten und bedarfsgerechten 

Grundrissen im Neubau 

Einrichtung einer Beratungsstelle für Vorhabenträgerinnen und -träger 
zu Maßnahmen des Klimaschutzes und der Klimaanpassung bei 
Neubau und im Bestand 

Ausbau der Förderung und Inanspruchnahme für Solarenergie 

(Photovoltaik auf Dachflächen) und weitere erneuerbare Energien mit 
dem Ziel, die Energieeffizienz des Gebäudebestandes zu erhöhen 

Ausbau der Förderung für Holzbau mit dem Ziel, der Erhöhung der 
Energieeffizienz des Gebäudebestandes 

Schaffung von Voraussetzungen für Vorhabenträgerinnen und -träger 
zum Verzicht des Einsatzes von Erdgas und Heizöl zur 
Wärmeversorgung 

SenStadt 

Bündnis 

SenMVKU 

SenWEB 

SenMVKU 

SenWEB 

Fortlaufende Aufgabe 

In Arbeit 

 

 

In Arbeit 

In Arbeit 

Dachflächen im Bestand sollen auf Eignung für Photovoltaik geprüft 
werden 

Erstellung von Klimaanpassungs- und Energiekonzepten und Ausbau 

von Leitungsnetzen 

Weiterentwicklung der Rahmenbedingungen und Förderungen für den 

Ausbau der Solarenergie, so dass die seit 1.1.2023 geltenden 

Vorgaben des Solargesetz Berlin erfüllt werden können; Abstimmung 

des Landes Berlin mit der Bundesebene zur koordinierten Nutzung der 
Bundesförderprogramme 

Vermeidung von Abriss und Erhalt von erhaltenswerter Bausubstanz; 
kreislaufwirtschaftsgerechte Ausführung von Neubauten im Sinne von 

Rückbau und Wiederverwendbarkeit 

Bündnis 

Bündnis, SenWEB 

SenWEB 

Bündnis 

In Arbeit 

In Arbeit 

 

Fortlaufende Aufgabe 



1.6  Akzeptanz  für   Wohnungsneubau und   Investitionen  in  den Bestand 

 Stadtweite Kommunikation   (Kampagne)  zur  Notwendigkeit  und 

 Mehrwert  des  Wohnungsneubaus  sowie  von  Investitionen  in  die 

klimagerechte   Sanierung  und  Modernisierung  des  Bestands 

 zum 

SenStadt In  Arbeit 

 Einräumung  eines hohen   Stellenwerts  für  die integrierte   Entwicklung  in 

 allen  größeren  Wohnungsneubauvorhaben  und  Weiterentwicklung  der 
Bestände 

 SenStadt, Bündnis In  Arbeit 

 Definition  und  Kommunikation  der  Spielräume  einer  Beteiligung 

 die  Stadtgesellschaft  sowie  Festlegung  von Zeitfenstern   für  das 

Mitwirken   bei  Wohnbauvorhaben 

 durch 

SenStadt Fortlaufende  Aufgabe 

 Ausrichtung  des  Fokusses  der  Beteiligung  auf  Umsetzungsszenarien SenStadt  

 Anwendung  der Leitlinien   für  Beteiligung  von  Bürgerinnen  und  Bürgern 

 an Projekten   und  Prozessen  der räumlichen   Stadtentwicklung (LLBB)  
 bei  informellen Beteiligungsprozessen   als Standard 

SenStadt  

 Beteiligung  an  der  Weiterentwicklung 

 öffentliche Beteiligungsverfahren 

 von verbindlichen  Reglungen   für 
Bündnis In  Arbeit 

 Berücksichtigung  der  herausgearbeiteten 

 Umsetzung  von Wohnbauvorhaben 

 Vereinbarungen  bei  der 
Bündnis Fortlaufende  Aufgabe 

 Erarbeitung  von Angeboten   zur räumlichen  Teilhabe   und 

 gemeinwohlorientierten  Nutzung  und  projektgestaltenden, 
 partizipativen  Mitwirkung  bei  neuen  Stadtquartieren  und  größeren 

Wohnungsneubauvorhaben   zur  Unterstützung  des  Zusammenwachsens 

 von Nachbarschaften 

 SenStadt, Bündnis  

1.7  Wohnungsbauförderung 

Erhebliche   Anhebung  der  Förderintensität  mit  dem  WFB  2022 

 Berücksichtigung  der   Bau- und Grundstückskostenentwicklung 

 – 
SenStadt  

Jährliche   Fortschreibung  des Förderniveaus,   jeweils  unter 
 Berücksichtigung  der dann   herrschenden   Markt- und Kostensituation 

SenStadt In  Arbeit 

 Förderung  mittlerer  Einkommensgruppen 

 Stärkung  des  2.  Förderwegs  und  weiterer 
 durch  die zusätzliche  

 Flexibilisierungen 
SenStadt  

 Bildung  einer  Arbeitsgruppe Wohnungsbauförderung SenStadt  

Teilweise   Kompensation  weggefallener  Fördermittel 
 programme  für  effiziente  Gebäude  durch  die 

 Wohnungsbauförderungsbestimmungen  (WFB)  2022 

 über KfW-
SenStadt  

 Einsatz  gegenüber  dem  Bund,  dass   Klimaschutzanforderungen 

insbesondere   beim sozialen   Wohnungsneubau  nicht  zu  einer 
 Unwirtschaftlichkeit führen  dürfen 

SenStadt  

 Gezielte  Unterstützung  des Genossenschaftswesen   bei  sozialer 
Wohnraumförderung   durch ergänzende   Neubauförderung,  Förderung 

 des  Erwerbs  bestehender Wohngebäude   und  Förderangebot  für 
 Erwerb  von Genossenschaftsanteilen   für einkommensschwache  

 Haushalte   - Einrichtung  einer  AG Genossenschaftsförderung 

SenStadt  

Bündnis  für  Wohnungsneubau  und  bezahlbares  Wohnen 
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Angebot an Genossenschaften, 25% der landeseigenen Grundstücke 

bei der Entwicklung neuer Stadtquartiere im Konzeptverfahren zu 

erwerben 

Fortgesetzte Bereitstellung von Förderprogrammen zur energetischen 

Gebäudesanierung über IBB, um Klimaneutralität im 

Gebäudebestand sozial gerecht umsetzen zu können – zum Teil 
Vergünstigung der Förderkonditionen der KfW 

SenStadt 

SenStadt 

In Arbeit 

 

Erarbeitung eines neuen Berliner Förderprogramms mit Fokus auf die 

Auflösung des Zielkonfliktes zwischen bezahlbarem Wohnen und 

Klimaschutz-Investitionen („Warmmietenneutralität“) 

1.8 Berliner Modell der kooperativen Baulandentwicklung 

Fortschreibung und Weiterentwicklung des Berliner Modells der 
kooperativen Baulandentwicklung; Ausweisung einer Quote für das 

mittlere Preissegment (bis 180% der Einkommensgrenzen nach § 9 

Abs. 2 WoFG) von 20% neben der bestehenden Quote des unteren 

Preissegments (bis 140% der Einkommensgrenzen nach § 9 Abs. 2 

WoFG) von 30% 

2. Mietenentwicklung und Mieterschutz 

2.1 Wohnraumbedarfe und Wohnraumangebote 

Verpflichtung seitens der großen privaten Wohnungsunternehmen (ab 

3.000 Wohneinheiten im Eigenbestand in Berlin) in der 
Wiedervermietung 30 % der Wohnungen an WBS-berechtigte 

Haushalte zu vergeben. Die Wohnungsverbände wirken auf ihre 

Mitglieder ein, sich ebenfalls dieser Verpflichtung anzuschließen 

SenStadt 

SenStadt 

Bündnis, 
große private 

Wohnungs-
unternehmen 

 

In Arbeit 

Große WU im BBU: 687 Vermietungen, davon 74 

(11 %) an WBS-Berechtigte 

Vonovia/DW im 1. Quartal 2023: 1.752 Vermietungen, 
davon 718 (40 %) an WBS-Berechtigte 

ZIA: Keine Angaben 

Adler: Keine Angaben 

LWU: 14.740 Vermietungen, davon 9.348 (63 %) an 

WBS-Berechtigte 

BFW: 11.760 Vermietungen, davon 1.799 (15 %) an 

WBS-Berechtigte 

BBU Genossenschaften: 2.178 Vermietungen, davon 

298 (14 %) an WBS-Berechtigte 

Sichtbarmachung der Wohnungsangebote für WBS-berechtigte 

Haushalte 

Zur Verfügung Stellung eines niederschwelligen anwendbaren WBS-
Rechners zur Prüfung einer WBS-Berechtigung als digitales 

Berechnungstool 

Beschleunigung des Antrags- und Genehmigungsverfahren für 
Wohnberechtigungsscheine – Abschluss der WBS-Prüfung bei Vorlage 

eines Wohnungsangebotes innerhalb von 15 Arbeitstagen – 

Anwendung der digitalen Antragstellung (eWBS) 

Bündnis 

SenStadt 

SenStadt 

Fortlaufende Aufgabe 

In Arbeit 

In Arbeit 

Unterstützung der Möglichkeiten von unternehmensübergreifenden 

Wohnungswechseln bzw. Wohnungstauschen 
SenStadt 

LWU: 765 Wohnungswechsel und 237 

Wohnungstausche 

BBU Genossenschaften: 610 Wohnungswechsel und 5 

Wohnungstausche 

BBU private WU: 42 Wohnungswechsel und 5 

Wohnungstausche 



 Entwicklung von  Möglichkeiten  
 Mieterpartizipation  bei  großen 

 3.000  WE  im Bestand) 

 zur   Mieterinnen- und 

 privaten Wohnungsunternehmen   (ab Bündnis In  Arbeit 

 2.2 Leistbare  Mieten  und   sozialgerechte Mietengestaltung 

 Orientierung  bei  Mieterhöhungen  im  Bestand  an  der ortsüblichen  
Vergleichsmiete   und  am nachgewiesenen   Haushaltseinkommen  der 
Mieterinnen   und  Mieter  –  keine  Erhöhungen  der  Nettokaltmiete,  die  zu 

 Haushaltsbelastungen  von  mehr  als  30%  des jährlichen  
 Haushaltsnettoeinkommens führen 

Bündnis 

LWU:  119  Erhöhungsverzichte 

 BBU  private:  1 Erhöhungsverzicht 

 Die  Unternehmen im   BFW, die   Genossenschaften im  
 BBU  sowie im  Bündnis  Junge  Genossenschaften   haben 

 keinen Erhöhungsverzicht  eingeräumt. 

 Vonovia/Deutsche  Wohnen  haben im  Jahr  2022  ab  
 Unterzeichnung der   Vereinbarung keine  

Mieterhöhungen  vorgenommen. 

 ZIA:  Keine Angaben 

 Adler: Keine  Angaben 

 Orientierung  der  großen  privaten Wohnungsunternehmen   (ab  3.000 

 WE) an    Planungen  der  Bundesregierung  zur  Absenkung  der 
 mietrechtlichen Kappungsgrenze   in angespannten  Wohnungsmärkten  

 von      15 % auf 11 % 

 In Verträgen   mit  Haushalten  mit  einem  Einkommen  bis  zu  180%  der 
Einkommensgrenzen   nach  §  9  Abs.  2  WoFG Mieterhöhungen   um  nicht 

 mehr  als  2  %  p.a.  bis 31.12.2023 

 Bündnis, 
 große  private 

Wohnungs-
unternehmen 

 Vonovia/Deutsche Wohnen:  Im  Jahr  2022  
 Unterzeichnung der   Vereinbarung keine  

Mieterhöhungen  vorgenommen. 
BBU:   Keine Angaben 

 ZIA:  Keine Angaben 

 Adler: Keine  Angaben 

LWU:   Beide  Vorgaben eingehalten 

ab  

 Fortsetzung  der  Anwendung  des  Instruments  eines  rechtssicheren, 
 qualifizierten  Berliner  Mietspiegels  zur Überprüfung  von  rechtlich  

 zulässigen  Miethöhen  und Bekämpfung  von  Mietpreiserhöhungen 

 SenStadt, Bündnis Fortlaufende  Aufgabe 

 Einsatz  von  bezirklichen, kostenlosen  Mieterberatungsstellen  SenStadt  

Unterstützung  von   Bundesrats-Initiativen,  die  die  Einrichtung  einer 
Mietpreisprüfungsstelle   zum  Ziel  haben  oder sich   gegen  überhöhte 

Möblierungszuschläge   bei  Wohnraumvermietung richten 

SenStadt  

 Verpflichtung  zur  Ausweisung  von 

 überhöhte  Mieten  zu  vermeiden  – 

Möblierungszuschläge 

 Möblierungszuschlägen,  um 

 Erarbeitung  einer  Leitlinie  für SenStadt  

 Sicherstellung  der  Unterstützung  einkommensschwacher  Haushalte 

 durch  Wohngeld, Leistungen   nach  SGB  II  und  XII,  Mietzuschüsse  und 

 Mietenkonzepte  im sozialen   Wohnungsbau sicherstellen   und 

 regelmäßige Überprüfung 

SenStadt  

Digitalisierung   der  Antragstellung  und  Bearbeitung 

Unterstützung   einkommensschwacher Haushalte 

 von Anträgen   zur 
SenStadt In  Arbeit 

 Verpflichtung  zu  hoher  Transparenz  bei   Betriebs- und  Nebenkosten 

 Identifizierung  von Kostentreibern    und  zu  intensiver  Aufklärung  der 
Mieterinnen   und  Mieter  über deren  Einflussmöglichkeiten   auf 

 Verbräuche  und  damit  zur Kostenreduzierung 

 – 

Bündnis  Fortlaufende  Aufgabe 

 Prüfung  von Einflussmöglichkeiten  
Nebenkosten 

 auf  die  Reduzierung  von 
SenStadt  

Bündnis  für  Wohnungsneubau  und  bezahlbares  Wohnen 
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 2.3 Vermeidung  von  Wohungsverlust  und  Diskriminierung 

 Bekenntnis,  dass Räumungen  
Wohnhilfe   nicht  durchgeführt 

ohne   Information 

werden 

 an  die Soziale  
Bündnis  

 Unterbreitung  von Angeboten   für  Ersatzwohnraum  im Falle   von 

unvermeidbaren   Zwangsräumungen,  gemeinsam  mit  den  bezirklichen 

Fachstellen   und  sozialen  Trägern  sowie  den betroffenen   Mieterinnen 

 und Mietern 

 Bündnis, SenASGIVA Erfolgt  bei   den LWU 

 Verpflichtung,  dass Vermieterinnen   und  Vermieter  bei  vermieterseits 

ausgesprochenen   Kündigungen  die Fachstellen   der  Berliner 
 Bezirksämter  oder  die Freien   Trägern  der Wohnungsnotfallhilfe  

informieren. 

Bündnis Erfolgt  bei   den LWU 

 Das  Geschützte  Marksegment  (GMS)  soll  bis  zum  Jahr  2024  auf  2.500 

 Wohnungsvermittlungen jährlich   ausgebaut werden,   hälftig  von  LWU 

 und  privaten Bestandshaltern 

 Bündnis, LaGeSe In  Arbeit 

 Regelmäßiger  Austausch  zum  Berliner  Masterplan 

 von   Wohnungs- und  Obdachlosigkeit  bis  zum  Jahr 
 gemeinsame  Prüfung  der  Umsetzbarkeit 

 zur  Überwindung 

2030   und SenASGIVA  

Unterstützung   des bewährten   Projekts  „Housing  First“  SenASGIVA, Bündnis  

 Einsatz  für  eine  gesetzliche  Harmonisierung  der  sogenannten 

 „Schonfristregelung“  im Falle   einer  kombinierten ordentlichen   und 

fristlosen   Kündigung  auf  Bundesebene,  welche  im gültigen   Mietrecht 
 nicht  vorgesehen ist 

SenStadt In  Arbeit 

Einwirkung   auf  die  Mitglieder, sich   zu  verpflichten,  bereits 

 entsprechender  Sachlage bezogen   auf  die  sogenannte 

 „Schonfristregelung“ auch   die ordentliche   Kündigung 

zurückzunehmen. 

 bei 

Bündnis In  Arbeit 

 Gewährleistung  eines  diskriminierungsfreien  Rahmens  beim Wohnen  
 und  in Nachbarschaften   im  Hinblick  auf  die  vielen  Neuberlinerinnen 

 und Neuberliner. 
Bündnis In  Arbeit 

 Verzicht  auf  eine 

Auskunfteien   von 

 Bonitätsauskunft  von privatwirtschaftlichen  
Wohnungsbewerberinnen   und -bewerbern 

Bündnis Steht  aus 

2.4  Milieuschutz 

 Einsatz  für sozialverträgliche   energetische Maßnahmen   mit  günstigem 

 Kosten-Nutzen-Verhältnis  sowie  Herstellung  von  zeitgemäßen 

 Wohnstandards  durch  Modernisierung  in  Erhaltungsgebieten; 
 Erarbeitung  in  einer  Arbeitsgruppe Modernisierung 

 SenStadt,  Bezirke, 
Bündnis 

In  Arbeit 

 Fördermittel 
Mieterinnen  

 für  Modernisierungsmaßnahmen, 
 und  Mieter  zu begrenzen  

 um  die  Belastung  der 
SenStadt  

 Einrichtung  von bürgerfreundlichen    Beratungs- und 

Informationszentren   zum  Klimaschutz  in Wohngebäuden  
 Verbraucher 

 bzw.  für SenMVKU  

Bündnis  für  Wohnungsneubau  und  bezahlbares  Wohnen 

Anlage  zum  Monitoringbericht  vom  12.07.2023 



     
    

   
     

      
      
       

     
       

      
     

 

        
        

         
      

      
 

        
       

       
 

       
        

      
    

 

        
        

         
         

       

       
        

   

        
       

      
         

       
      

       

       
   

Bündnis für Wohnungsneubau und bezahlbares Wohnen 

Anlage zum Monitoringbericht vom 12.07.2023 

3. Städtebau und Architektur 
3.1 Lebenswerte Städte und qualitätsvolle Quartiere 

Umsetzung von nachhaltigen, durch erneuerbare Energieträger 
versorgten Stadtquartieren und Wohnungsbauvorhaben mit vielfältiger 
Architektur und gutem Städtebau, Nutzungsmischung und lebendigen 

Erdgeschossen, Akteurs- und Nutzervielfalt, qualifizierter 
Freiraumentwicklung, Lösungen für Erreichen der Klimaneutralität und 

Klimaanpassung, sozialer und kultureller Infrastruktur, zukunftsfähigen 

Mobilitätskonzepten sowie mit eigener Identität 

SenStadt In Arbeit 

Ausrichtung der Wohnungsbauvorhaben nach den Leitlinien des StEP 

Wohnen sowie an den Qualitätszielen der weiteren 

Stadtentwicklungspläne 

SenStadt, Bezirke  

Entwicklung von Lösungen für die Neuen Stadtquartiere und größeren 

Wohnungsbauvorhaben für ein erforderliches Nebeneinander von 

Wohnen und Arbeiten in der verdichteten Stadt 
SenStadt, Bezirke  

Vielfältige Vorhabenträgerschaft als Mittel, um eine soziale Mischung 

in Neuen Stadtquartieren und größeren Wohnungsbauvorhaben unter 
Wahrung der Grundsätze der Berliner Liegenschaftspolitik zu 

unterstützen 

SenStadt  

Stärkeres Gewicht für Mehrfachnutzung und Multicodierung von 

Gebäuden, Bau- und Freiflächen, um Neue Stadtquartiere und 

größere Wohnungsbauvorhaben als kompakte, lebendige und 

funktional gemischte Quartiere zu entwickeln 

SenStadt In Arbeit 

Nutzung der Sozialen Infrastrukturkonzepte als Grundlage für die 

erforderliche Ausstattung der Quartiere mit sozialer, grüner 
Infrastruktur 

SenStadt In Arbeit 

Entwicklung von Lösungen für autoarme oder autofreie Quartiere, in 

denen die Bewohnerschaft möglichst auf das eigene Auto verzichten 

kann und der Liefer- und Wirtschaftsverkehr unbeeinträchtigt bleibt 
SenStadt  

Anwendung des Leitfadens für nachhaltige Mobilitätskonzepte mit 
dem Schwerpunkt auf dem Umweltverbund für die Neuen 

Stadtquartiere und größeren Wohnungsbaustandorte 

SenStadt  

Sicherung notwendiger Investitionen in verkehrliche Infrastruktur über 
städtebauliche Verträge und durch integrierten Planungsansatz von 

Städtebau und Mobilität, um verkehrliche Infrastrukturprojekte 

spätestens bis zur Fertigstellung der Quartiere gleichfalls umgesetzt zu 

haben 

SenStadt  

Aktivierung der Erdgeschosszonen in Neuen Stadtquartieren und 

größeren Wohnungsbauvorhaben für eine wohnortnahe Versorgung, 
gewerbliche und kulturelle Angebote sowie experimentelle Nutzungen 

Unterstützung der Einrichtung eines Standortmanagements in Neuen 

Stadtquartieren und größeren Wohnungsneubauvorhaben 

SenStadt 

SenStadt 

 

 



 3.2  Ziele zur   städtebaulichen, architektonischen  und  freiraumplanerischen  Qualifizierung 

 Verstärkte  Durchführung  von  Wettbewerben nach   der  Richtlinie  für 
 Planungswettbewerbe (RPW)   2013, wettbewerbliche  Dialoge  nach   der 

 Verordnung  über  die  Vergabe  öffentlicher Aufträge   (VgV)  oder andere  
Planungsverfahren   zur  Qualifizierung  von  Städtebau,  Architektur  und 

 Freiraum  in  Neuen  Stadtquartieren, größeren   Wohnungsbauvorhaben 

 und  Bestandsentwicklungen 

SenStadt  

 Berücksichtigung  der  Innovationskraft 
 Ausrichtung  der Vergabeverfahren   

 junger  Büros  und entsprechende  
SenStadt  

 Angemessene  Einbindung  der Stadtgesellschaft SenStadt  

Unterstützung   eines  frühzeitigen  Abschlusses  einer 
 Qualitätsvereinbarung  zwischen  dem  Land  Berlin  und  den  jeweiligen 

Vorhabenträgerinnen   und -trägern   bei  Neuen Stadtquartieren   und 

 größeren Wohnungsbauvorhaben 

SenStadt  

 3.3 Impulse  für  gutes  Wohnen 

Unterstützung   für  die Herstellung  von   innovativen, 
 Wohnkonzepten,  z.  B. Clusterwohnungen   und 

 Mehrgenerationenhäuser 

bezahlbaren  
SenStadt  

 Ideenwettbewerb  für beispielhaften   Wohnungsbau  auf  landeseigenen 

Grundstücken   sowie Aufnahme   des  Themas  Wohnungsbau  in  die 

 Vorbereitung  einer Internationalen   Bauausstellung 

SenStadt In  Arbeit 

 Erarbeitung  einer  Übersicht  für 
Practice-Sammlung   und  damit 

modellhaften   Wohnungsbau 

 als  Ideengeber  für  folgende 

 als  Best 
Projekte  

SenStadt In  Arbeit 

 Verstärkte  Ausrichtung/Widmung  von Fachpreisen   in  den 

Jahren   für  das  Thema  „bezahlbarer  und  klimagerechter 
 Wohnungsneubau“ 

nächsten   fünf 
SenStadt In  Arbeit 

Bündnis  für  Wohnungsneubau  und  bezahlbares  Wohnen 
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